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ausgezeichnet. 


7 ã Du re 


p. . 


Die vereinigte Obſtbaumſchule in Ort, Inn- 
kreis, vom niederöſterreichiſchen Obſtbauvereine und vielen 
landwirtſchaftlichen Vereinen beſtens empfohlen, iſt in der 
Lage, jährlich 15 000 — 20 000 Stück ihrer durch kräftigen 
Wuchs und Widerſtandsfähigkeit ſich auszeichnenden in die 
Krone gezogenen Aepfel- wie Birnbäume — Hochſtämme, 
beſte Wirtſchaftsſorten, garantirt ſortenecht — abzugeben 
und können von jeder der nachfolgenden Sorten, hunderte 
geliefert werden. Die Preiſe ſtellen ſich ab Bahnſtation 
Andieſenhofen, zahlbar in Ort, Innkreis bei Ab— 
nahme von 100 Stück: 

Aepfelbäume à Stück 50 Kreuzer = 1 Krone 
Birnbäume à Stück 60 Kreuzer — 1 Krone 20 Heller, 

Doch können auch Bäume in kleinen Partien und 
ſelbſt einzeln zu mäßig erhöhten Preiſen bezogen werden, 
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Beſtellungen werden ſtets ſchnellſtens ausgeführt, die 
Bäume zweckmäßig verpackt, die Verpackung billigſt 
berechnet. 

Bei Beſtellungen bitte genaue Adreſſe und Bahn— 
ſtation anzugeben. 

Reclamationen werden nur binnen 8 Tagen nach 
Empfang der Obſtbäume berückſichtigt. 

Selbſtgewählte Bäume werden nicht zurückgenommen. 
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Aepfel. 


Winker-Goldparmäne 


auch Goldreinette genannt. 


Reifezeit: November bis Jänner, hält ſich gut bis 
März und April. 

Frucht: Mittelgroß bis groß, kugelig oder hoch— 
kugelig, ſehr regelmäßig gebaut; Schale glatt, glänzend, 
gelblichgrün, ſpäter goldgelb, mitunter orange, auf der 
Sonnenſeite lebhaft karmoiſinroth gefärbt und geſtreift, fein 
roſtig punktirt; das Fleiſch iſt gelblichweiß, ſehr fein, von 
ſehr edlem, gewürzhaften, ſüßweinigen Geſchmack, vortrefflich 
für Tafel⸗ und Wirtſchaftszwecke geeignet. Eine der 
vorzüglichſten Sorten, die nicht genug 
angepflanzt werden kann. 

Baum: Hat ſchon in der Jugend einen herrlichen 
Wuchs, bildet eine ſchöne breitpyramidale Krone, blüht 
ſpät, ſetzt früh und reichlich Fruchtholz an, iſt nicht 
empfindlich und gedeiht faſt in allen Obſtlagen vortrefflich 
und iſt einer der reichtragendſten und einträglichſten aller 
Apfelſorten, daher auch zur Maſſenanpflanzung 
ſehr zu empfehlen. 
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Groſse Kaſſeler Meinelle. 
(Deutſche Goldreinette.) 


Reifezeit: Jänner bis März, hält ſich bis zum 
kommenden Herbſt. 

Frucht: Groß, plattkugelig, regelmäßig, Schale glatt, 
glänzend, vom Baum weg grünlichgelb, unanſehnlich, ſpäter 
goldgelb, auf der Sonnenſeite karmoiſinroth geſtreift und 
marmorirt, Punkte und Roſtfiguren häufig; Fleiſch gelblich, 
fein, gewürzhaft, weinſäuerlich; ein edler und haltbarer 
Tafel- und vorzüglicher Wirtſchaftsapfel für Küche und zur 
Moſtbereitung. 


Baum: Starkwüchſig, mittelgroß, bildet eine hoch- 
kugelförmige Krone, iſt hart in der Blüte, auf den Boden 
nicht anſpruchsvoll und ſehr fruchtbar. Eine für alle 
Lagen und Böden ausgezeichnete Sorte, die zu häufiger 
Anpflanzung ſehr zu empfehlen iſt. 
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Rother Winker Himbeerapfel. 


(Plankenapfel.) 


Reifezeit: Ende December bis März. 

Frucht: Groß, hochausſehend, abgeſtumpft⸗kegel⸗ 
förmig; der Bauch ſitzt mehr nach dem Stiele; die Schale 
iſt fein, glatt, grünlichgelb, ſpäter gelb, der größte Theil 
der Frucht iſt meiſtens dunkelkarmoiſionroth geſtreift und 
verwaſchen; das Fleiſch iſt gelblichweiß, oft leicht geröthet, 
zart, ſaftreich, von zimmtartig gewürztem, feinhimbeerartigem 
Zuckergeſchmack. Ein vorzüglicher Tafel- und Marktapfel, 
zu jeder Verwendung im Haushalte brauchbar. 

Baum: Wächſt kräftig, verzweigt ſich gerne, blüht 
ziemlich ſpät. Er iſt ſehr dauerhaft und fruchtbar, gedeiht 
ſelbſt in rauhen Lagen ſehr gut und iſt daher eine ſehr zu 
empfehlende Sorte, welcher die größte Beachtung verdient. 
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Gaberks-RMeinekke. 


Reifezeit: November bis April. 

Frucht: Groß, flachkugelförmig; Schale glatt, ſtroh— 
gelb, ſpäter goldgelb, die Röthe auf der Sonnenſeite fehlt 
ſelten, dieſelbe iſt ſtreifig, matt karmoiſinroth, jedoch mit 
zahlreichen feinen Punkten verſehen. Fleiſch gelblich, fein, 
ſaftig, mürbe, von angenehm gewürztem, weinartigen Zucker⸗ 
geſchmack, für Tafel, Markt, Küche und Obſtweinbereitung 
hochgeſchätzt. 

Baum: Wächſt in der Jugend faſt unter allen 
Apfelbäumen am ſtärkſten, bildet eine breitrunde Krone 
und kommt in leichten wie in ſchweren Bodenarten gut fort; 
er iſt mittelfrüh blühend, früh- und reichtragend und in 
Folge ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften eine dem Land— 
wirte ſehr zu empfehlende Sorte. 
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Sandsberger-Reinekkle. 


Reifezeit: November bis März. 

Frucht: Mittelgroß bis groß, hochgebaut, kugel— 
förmig, oben abgeflacht, Schale fein, glatt, gelbgrün, ſpäter 
ſtrohgelb mit ſehr feinen, bräunlichen, weißumringelten 
Punkten; Fleiſch gelblichweiß, ziemlich feſt, ſaftreich, von 
ſehr edlem, würzig weinartigem Zuckergeſchmack. Einer der 
geſuchteſten und beſten Tafel- und Marktäpfel, ſowie auch 
zum Moſten und Dörren ſehr ſchätzbar, überhaupt für jede 
Benutzungsart vorzüglich. 4 

Baum: Iſt in der Jugend ſtark wachjend, wird 
mittelgroß, bildet ſchöne breitpyramidale Kronen, blüht 
ſpät und trägt bald und überaus reichlich. Er gedeiht in 
allen Obſtlagen vortrefflich und iſt zur Maſſenanpflanzung 
ſehr zu empfehlen. 
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Goldseugapfel. 


(Berlichinger, gelber Klofterapfel, Joſef II.) 


Reifezeit: November bis März. 

Frucht: Groß bis ſehr groß, flachkugelig oder 
kugelig; Schale glatt, glänzend fein, vom Baume gelblich 
hellgrün, ſpäter lebhaft gelb, auf der Sonnenſeite oft 
wirklich goldgelb mit netzartigen, feinen, hellzimmtfarbigen 
Roſtanflügen und Roſtpunkten bedruckt; Fleiſch gelb, markig 
ſaftvoll, von ſehr delikatem, gewürztem, weinigen Zucker— 
geſchmack, ein Tafelapfel allererſten Ranges, doch auch zu 
jedem ökonomiſchen Zweck vorzüglich; mithin zum Kochen, 
Dörren und zur Moſtbereitung ebenfalls ſehr gut geeignet. 

Baum: Wird groß, bildet eine hochkugelige Krone, 
deren Aſtſpitzen etwas abwärts hängen, blüht ſpät, iſt 
nicht empfindlich, verlangt aber guten Boden und freien 
Stand; in warmen Lagen erreichen die Früchte eine ſeltene 


Schönheit und Güte. 
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Weilser Wiesling. 


Reifezeit October bis November. 

Trucht: Mittelgroß, hochgebaut, abgeſtumpft fegel- 
förmig, mäßig gebaucht, Schale glatt, anfangs grün, ſpäter 
gelblichgrün, an der Sonnenſeite etwas röthlich, hie und da 
mit grauen Punkten und Flecken beſetzt; Fleiſch gelblichweiß, 
ſehr ſaftreich, von herbſäuerlichem Geſchmack, vorzüglich zur 
Moſtbereitung. 

Saum Sehr ſtark wachſend, hochgehend pyramiden— 
förmig, ſehr reichtragend, ſpät blühend, ſehr widerſtands— 
fähig, gedeiht ſelbſt auf geringem Boden und eignet ſich 


ganz beſonders für Feld- und Straßenpflanzung; jedem 


Landwirt beſtens zu empfehlen. 
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Außer genannten Apfelſorten find in kleineren 
Partien, jedoch von ſehr ſchönem Wuchſe und 
reicher Be eg abzugeben: 

Rosmarin-Apfel 
Zöhmiſcher Brünnerling 
Rother Eiſerapfel 
Weißer Wintertaffetapfel 
Gravenſteiner 
Pariſer Rambour 


Baumanns-Beinette. 
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Birnen. 
(Toelhirnen.) 
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Liegels Winker-Bullerbirne. 


(Weinhuberin ꝛc.) 


Reifezeit: November bis December. 

Frucht: Mittelgroß, eirund, oben etwas abgeflacht, 
glatt, grasgrün, wenig Roſt; Fleiſch mattweiß, von zimmt— 
artigem Zuckergeſchmack, für die Tafel, Markt, Küche und 
Dörre geeignet, vorzügliche Tafelbirne. 

Baum: Sehr kräftig, ſtarkwüchſig, ſchön pyramidal, 
verlangt aber fruchtbaren, tiefgründigen, feuchten, jedoch 


nicht naſſen Boden, dafür aber dann auch ſehr fruchtbar; 


verlangt mäßig geſchützte Lage. 
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Diels Bulferbirne. 


(Pfundbirne, Rieſenbutterbirne.) 


Reifezeit: November bis Jänner. 

Frucht: Groß bis ſehr groß, dickbauchig eirund oder 
eiförmig, zartſchalig, grüngelb, ſelten etwas erdartig geröthet, 
Punkte und Roſtflecken zahlreich; das Fleiſch zart, um das 
Kernhaus körnig, von gewürztem Zuckergeſchmack, eine der 
beſten Tafel- und Marktbirnen. 

Baum: Kräftigwachſend, hochgehend, breitpyramidal, 
dauerhaft und fruchtbar. Als Hochſtamm in geſchützter 
Lage ſelbſt in geringem Boden ſehr gut. 
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Wehe Herbſtbutterbirne. 


(Kaiferbirne.) 


Reifezeit: October bis November. 
Frucht: Mittelgroß, abgeſtumpft kegelförmig, fein- 


ER ſchalig, matt hellgrün, ſpäter blaß citronengelb, ſanft ge— 


röthet, Fleiſch ſaftreich von ſüßem Geſchmacke; eine vor— 
zügliche Tafel- und Marktfrucht. . 

Baum: Mittelgroß, ſehr fruchtbar, verlangt aber 
geſchützte Lage und nahrhaften feuchten Boden, für Gärten 
und Baumgüter als Hochſtamm und Spalierbaum 
geeignet. 
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Salzburgerbirne. 


Reifezeit: Auguſt bis September. b 

Frucht: Mittelgroß, eiförmig, bräunlich geröthet, 
das Fleiſch zart von feinem gewürztem Geſchmacke, eine 
ſehr gute Birne für Tafel, Markt und Küche. 

Saum Kräftigwachſend, in die Höhe ſtrebend, nicht 
empfindlich und ſehr reichtragend, für Haus- nnd Obſt— 


gürten ſehr geeignet. 
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Moſtbirnen. 


Knollbirne. 


Reifezeit: October bis November. 
Frucht: Mittelgroß, länglich eiförmig, grün bis 
gelblichgrün, auf der Sonnenſeite zuweilen ſchmutzig braun— 
g roth, zahlreiche Roſtpunkte auf der ganzen Schale; aus— 
19 gezeichnete Moſtbirne, der Saft von der Preſſe weg hell 
und klar und wird vielfach zum Verbeſſern des geringen 
Moſtes verwendet. 
gaum Stark wachſend, hochgehend, verlangt feuchten 
i tiefgründigen Boden, ift dafür ſehr fruchtbar; geeignet für 
Obſtgärten und zur Straßenbepflanzung. | 
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Behelsbirne. 


Reifezeit: November bis December. 

Frucht: Mittelgroß, kugelig, ſelten plattrund, matt— 
gelblich, etwas geröthet, mit vielen dunkelgrauen Punkten, 
Fleiſch weiß, grobkörnig, ſehr geſchätzte Moſtbirne. 

— Baum Starkwüchſig, dauerhaft, wird ſehr groß, 
iſt auf den Boden nicht anſpruchsvoll, gedeiht auch in 
rauhen Lagen ſehr gut und iſt ſehr fruchtbar, beſonders 
für Feld⸗ und Straßenbepflanzung geeignet. i 


— 17 — 


Metzerbratbirne. 


Reifezeit: October bis November. 


Frucht Klein bis mittelgroß, langgeſtielt, rundlich 

von grünlichgelber Farbe, ſtark mit roſtigen Punkten ver- 

ſehen, Fleiſch gelblichweiß, ſaftreich, jedoch ſehr herb, zum 
Moſten vorzüglich. 

Saum Von ſehr kräftigem Wuchs, breit und hoch- 
fronig, dauerhaft und ungemein fruchtbar; kann ſelbſt in 
den rauheſten Lagen mit Erfolg angepflanzt werden und 
eignet ſich daher auch ſehr gut zur Feld- und Straßen— 
bepflanzung. 
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Weiß Kochbirn. 


(Schneiderbirn.) 


Reifezeit: September bis October. 

Frucht Mittelgroß, rundlich eiförmig, grünlichgelb, 
Sonnenſeite hellblutroth verwaſchen und geſtreift; Fleiſch 
weiß oder gelblichweiß, ſehr ſaftreich, vortrefflich zum 
Dörren wie zur Moſtbereitung. | 

Baum: Kräftig im Wuchs, breit und hochgehend, | 
kugelkronig, ungemein tagbah und dauerhaft, auch in rauhen | 
Lagen bei etwas gutem Boden; eignet ſich ſowohl für 
Obſtgärten als auch zu Straßen- und Feldbepflanzungen. 
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Rothe Bichlbirne. 


(Späte Herbſtbirne.) 


Reifezeit: October bis November. 

Frucht Mittelgroß, länglich eiförmig, langgeſtielt, 
Schale grün, ſpäter gelbgrün, an der Sonnenſeite ſtark ge⸗ 
röthet, mit vielen roſtfarbigen Punkten verſehen, ſehr ſaft— 
reich; ſäuerlichſüß, beſonders im weichem Zuſtand; ſehr 
gut zum Dörren wie zur Moſtbereitung. 

Saum Sehr ſtark wachſend, hoch und breitkronig, 
eichenförmig, ſehr dauerhaft, ſelbſt an den Boden Büch zu 
anſpruchsvoll, ſehr reichtragend, für Obſtgärten, Feld- und 
Straßenbepflanzung gleich gut geeignet, gedeiht auch in 


rauhen Lagen noch gut. 
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Grüne Wienerwitzbirne. 


Reifezeit: October. 

Trucht: Mittelgroß, plattrund, gelbgrün, ſpäter gelb, 
graubraun punktiert, an der Sonnenſeite etwas röthlich; 
Schale rauh, Fleiſch gelblichweiß, grobkörnig, hart, herb— 
ſüß vom Geſchmack, vorzüglich zur Moſtbereitung. 

Baum Raſchwüchſig, hochkronig, pyramidenförmig, 
auf den Boden nicht anſpruchsvoll, gedeiht faſt in allen 
Obſtlagen, iſt ſehr reichtragend, auch für rauhe Lagen gut 
geeignet und zur Feld- und Straßenbepflanzung zu 
empfehlen. 
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Steyriſche Weinmoftbirne. 


Reifezeit: October bis November. 

Frucht: Mittelgroß bis groß, bauchig, kreiſelförmig, 
grün, etwas grau punktiert, Schale rauh; Fleiſch gelblich— 
weiß, grobkörnig, ſaftreich, herbweinſäuerlich, zum Moſten 
vorzüglich. 

Baum: Sehr ſtark wachſend, hochkugelige Krone, 
blüht ſpät, ſehr fruchtbar, Wenig empfindlich, gedeiht fait 
auf allen Bodenarten, liebt aber beſonders mäßig 
feuchten kräftigen Boden und gibt dort ſtaunenswerte Er— 
träge. Gedeiht auch gut in rauhen Lagen, zur Feld- und 
Straßenbepflanzung ſehr zu empfehlen. 
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Ferner find in vorzüglich gepflegter Weiſe an 


Moſtbirnen noch in kleineren Partien ab⸗ 


zugeben: 


Grüne Pichlbirne 
Dorſchbirne 
Welſche Bratbirne. 
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Von Kirſchen ſind die: 


achwarze und rothe herzbirſche 
abzugeben; außerdem ftehen prachwolle 
Wallnußbäume 
zur Verfa per Stück 1 Krone 60 Heller bis 2 Kronen; 
ſchöne 
große Hauszwetſchke 


pro Stück 55 Kreuzer Krone 10 Heller. 
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